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LS in Lingue e Letterature Moderne e Comparate (42S)

Lingua tedesca 1/2 (LS)
Birgit Alber

A.A. 2007/08

"Prosodische Morphologie - Theoretische Modelle und kontrastive Analyse Deutsch-Italienisch"

Das Thema dieses Seminars ist die Interaktion von Morphologie und prosodischer Phonologie. Wir beschäftigen uns dabei vor allem mit Phänomenen, bei denen die Form eines Morphems von prosodischen Prinzipien bedingt wird (z.B. die Kurzwortbildung wie Andi-Andreas im Deutschen, Andri-Andrea im Italienischen) sowie mit Phänomenen, bei denen die Selektion eines Morphems von prosodischen Prinzipien abhängt (z.B. die Affigierung des Suffixes -heit and betonte Silben). Diese Phänomen werden dann im Rahmen der Optimalitätstheorie untersucht. Das Seminar sieht vor, dass die Studierenden bestimmte Phänomene aus dem Bereich der prosodischen Morphologie selbst untersuchen und in Referaten vortragen. Die Unterrichtssprache des Seminars ist Deutsch.

Sitzungskalender: (Dienstag, 10.00-11.30, Aula S.11)

Di, 2. Oktober 2007 

Di, 9. Oktober 2007

Di, 16. Oktober 2007

Di, 23. Oktober 2007

Di, 30. Oktober 2007

Di, 6. November 2007

Di, 13. November 2007

Di, 20. November 2007

Di, 27. November 2007: TESI! (keine Sitzung)

Di, 4. Dezember 2007

N.B.: eine Sitzung könnte wegen Verpflichtungen für ein Forschungsprojekt ausfallen, deshalb verschiebt sich der Kalender wahrscheinlich um eine Woche nach hinten.

Sprechstunde: 

Mo 12-13 und Mi 10-11

ufficio 1.05 (primo piano della Facoltà di Lingue, vicino al dipartimento di Anglistica)

Tel: 045-8028490, e-mail: birgit.alber@univr.it

Bibliographie:

sicher:

McCarthy, John e Alan Prince (2001). "Prosodic Morphology". In: Andrew Spencer e Arnold Zwicky (Hg.), The Handbook of Morphology, Oxford, Blackwell, S. 283-305.

eher nicht:

Downing, Laura (2006). Canonical Forms in Prosodic Morphology. Oxford University Press, Oxford. S. 1-33. 

Studentischer Arbeitsplan - studenti frequentanti

Um eine Note für diesen Kurs als "studenti frequentanti" zu bekommen, müsst ihr folgende Bedingungen erfüllen:

1. Ich möchte, dass ihr mindestens bei sieben von neun Sitzungen anwesend seit. Ein Seminar ohne regelmäßige Anwesenheit hat keinen Sinn. Ein Seminar lebt von der Teilnahme der Teilnehmer. Wer fehlt, fehlt für die Atmosphäre im Seminar. Dasselbe gilt für Zuspätkommen/Zufrühgehen.  

2. Ich möchte, dass ihr ein Referat zu einem Thema des Kurses haltet (s. unten)

3. Ich möchte, dass ihr eine kleine Hausarbeit (ca. 10 Seiten) zu dem Thema des Referats oder einem anderen Thema des Seminars haltet.

Wer diese drei Bedingungen nicht erfüllen kann, kann gerne eine mündliche Prüfung zu den üblichen Prüfungsterminen ablegen (mit dem Programm der studenti non frequentanti).

Mögliche Themen für Referate:

1. Einführung: 

Grundlegende Begriffe und Fakten: womit beschäftigt sich die Prosodische Morphologie? 

2. Was versteht man unter 'Prosodischer Morphologie'?

McCarthy&Prince (2001): Handbuchartikel zur Prosodischen Morphologie

(eventuell auch McCarthy&Prince 1995, McCarthy&Prince 1993b, S. 1-3

templates in der Morphologie:

3. Deutsche Kurzwörter

Wie werden Namen im Deutschen gekürzt? Warum wird aus Andreas Andi und nicht Andri oder Ani?

Alber (im Druck), Wiese (2001)

4. Italienische Kurzwörter: Wie werden Kurznamen im Italienischen gekürzt? Eventuell eigene empirische Arbeit (Fragebögen, Datenerhebung aus Cammilleri)

Alber (im Druck), Thornton 1996, 2004.

5. Abkürzungen

Wo finden wir templatische Strukturen im Bereich der Abkürzungen? (z.B. Krimi, Abo). Datenerhebung aus den Einführungen in die Morphologie des Deutschen (s. studio Alber)

6. Blends

Haben blends ähnliche Charakteristiken wie andere template-Strukturen (Größe, Verankerung). Datensammlung zu englischen (motor+hotel=Motel), deutschen und italienischen Blends.

Wo? In den Einführungen in die Morphologie des Deutschen (studio Alber), zum Italienischen in Thornton 2004 (parole macedonia).

Interaktion von prosodischen und morphologischen Prinzipien im Allgemeinen:

7. stress preservation im Deutschen: die Akzentstruktur eines Wortes wird nach Affigierung beibehalten: kòn.ti.nen.tál -->
 Kòn.ti.nen.tà.l-i.t´ät

Alber 1998

8. ge-Partizip-Bildung

Die Realisierung des ge-....-t Zirkumfix hängt vom Akzent ab (lachen/gelacht vs. trompeten/trompetet). Wie sieht das bei Lehnwörtern aus dem Englischen aus? 

downloaden: gedownloadet? downgeloadet? downloadet?

updaten: upgedatet? geupdatet? updatet?

Scherer 2000, tesina Baltieri plus Internetrecherche 

9. Der Einfluss von prosodischen Prinzipien auf die Suffigierung im Allgemeinen:

-isch: 
Nórwegen 
-> 
nórwegisch


Kánada
-> 
kanádisch

-er:
Nórwegen 
-> 
Nórweger

Kánada
-> 
Kanádier

-ei:
Segelei

Seglerei
*Seglei





*Atemei
Atmerei
*Atmei

-heit/keit:


eines (oder beide) scheinen Restriktionen zu unterliegen. Wann geht was? 

Suchen nach doubles:

Neuheit
Neuigkeit

Suchen nach "Ausnahmen":
Sicherheit




-ig: 
verschiebt den Akzent. Aber immer?


wáhrhaft
wahrháftig


lében

lebéndig


élend

eléndig

-lich:verschiebt  den Akzent? schwa-Silbe wird eingefügt?


úrsprung
úrspr´ünglich


weinerlich
aber
lieblich

-ik und -or:
bei den Pluralen und der Derivation gibt es Akzentverschiebungen. Welche?


Proféssor
Professóren


Mótor

Motóren


Ténor

Tenóre


Musík

Músiker


Physík

Ph´ysiker

Wiese (1996:89, 98), Muthmann (1991) (Rückläufiges Wörterbuch), Fleischer&Barz 1995

(10. Geheimsprachen)

Inwieferrn wird die Bildung von Geheimsprachen von prosodischen Prinzipien bestimmt? (templates und Verankerung)

Alber 2007 (und weitere Lit.)

11. Der glottale Verschluss im Deutschen und Alignment

Alber 2001, McCarthy&Prince 1993a

Referatskalender (vorläufig):

	Di, 2. 10. 
	1. Einführung

	Di, 9. 10.
	2. Was versteht man unter 'Prosodischer Morphologie'?

	Di, 16. 10.
	3. Deutsche Kurzwörter

	Di, 23. 10.
	4. Italienische Kurzwörter

	Di, 30. 10.
	5. Abkürzungen

	Di, 6. 11.
	6. Blends

	Di, 13. 11.
	7. stress preservation im Deutschen

	Di, 20.11. 
	8. ge-Partizip-Bildung

	Di, 27. 11
	TESI

	Di, 4. 12
	9. Der Einfluss von prosodischen Prinzipien auf die Suffigierung

(10. Geheimsprachen)

(11. Glottaler Verschluss)
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Für das Referat:

Wie sieht ein Referat aus?

1. Ein Referat dauert genau so lange wie abgesprochen (normalerweise : höchstens 20 Minuten). Damit das klappt, muß das Referat zu Hause geprobt werden (mindestens einmal). 

2. Ein Referat ohne handout (Deutsch: Tischvorlage) ist wie Verona ohne Arena. Linguistische Daten kann man sich nicht einfach anhören, man muß sie sehen. Also: ihr braucht  ein handout (oder eine Powerpoint- Präsentation).

3. Das Referat darf auf keinen Fall vorgelesen werden! Das ist eine der wenigen Gelegenheiten, die ihr habt, um freies Sprechen zu üben.

4. Es ist ein Zeichen von Qualität, wenn euer handout am Ende offene Fragen enthält, die ihr selbst (noch) nicht beantworten könnt. Außerdem liefert ihr dadurch Stoff für anschließende Diskussionen und bewahrt uns alle vor der peinlichen Totenstille, die nach (vermeintlich) perfekten Referaten auftritt.

5. Wenn ihr den Referaten eurer Kommilitonen zuhört seid ihr dazu verpflichtet, euch Fragen für die anschließende Diskussion auszudenken

6. Zu jedem Referat gibt das Publikum eine anonyme Rückmeldung, damit ihr auch wißt, was gut und was weniger gut gelaufen ist.

7. Ihr solltet unbedingt vor euerm Referat zu mir in die Sprechstunde kommen. Zu diesem Treffen solltet ihr schon das handout, oder zumindest einen ersten Entwurf des handouts mitbringen

Hausarbeit

In der Hausarbeit kann das Thema des Referats, unter Berücksichtigung weiterer Literatur, ausgearbeitet werden. Die Hausarbeit kann aber auch ein anderes Thema behandeln, auf das ihr im Laufe des Seminars gestoßen seid. 

